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stimmung zur Gestaltung und Verwendung von Piktogrammen 
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von den Ursachen, die einen kontinuierlichen Wandel von gra-

fischen Symbolen bedingen, analysiert der Autor ein Aufkommen 

von Merkmalen der nonverbalen Kommunikation, die mit dem 

Neutralitätsanspruch internationaler Standards brechen. Ihren 

vielfältigsten Ausdruck findet eine solche Emotionalisierung von 
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pomorphen Personifizierung reicht, in den japanischen Characters. 
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